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Nllnm'fOr 11 Donnerstag, 24. November 1983 51,]abQlang 

Enunll. Totsehnig: 

Die ältesten Nachrichten über Tristach 
Die Helligenfesle im CaiendlUium 

dienen als DalieruDpbillen 

Die Heiligenfest.e - teils in schon !ehr 
verblaßler SChrift eingetragen - umfll58en die 
Gedenktage an die Apostel, an Märtyrer der 
frühchristlichen Zeit, darunter besonden 
vieler Pllpste (42) und an andere Heilige ans 
der Zeit vom I. bis zum 10. Jahrhunden. 

Der Gedenktag an den hl. VIeleh, der im 
Zusammenhang mit Lavant von besonderem 
Interesse ist, ist im Calendarium am 4. Juli ein­
getragen, jedoch in keiner Weise als Hauptfesl 
oder als besonderer Gedenktag hervorgeho­
ben, wie dies etwa heim Fesr des W. Laurenlius 
der Fall ist. Ulricb. Bischof von Augshurg, 
wurde bereits i. J. 993 heiliggesprochen (43). 
Das Translationsfest dieses Heiligen (san Leib 
wurde am 6. 4. 1187 in ei~ neu erb.llnle Kirehe 
des Kloslers der hl. Afra in Augsburg überfra­
gen), ist in Lavant am 24. September auf einer 
Rasur nachgenagen. In den meisten anderen 
Calendarien aus gleicher Zeil ist an diesem Tag 
die Trans.lalion des hl. Rupert von Wonns 
bzw. von SBllburg vermerkt, 1. ß. im Calenda­
rium vom Kloster Neustift, in Brixen, in Sillian 
(Anm. 13, 15, 16) u. v. a. Calendarien. Diese 
in Lavan! vorgenommene Ändemng des 
Translationsfesles von St. Rupert auf SL 
Ulrich, die erst nach dem Jahre 1187 erfolgt 
sein kann, zeigt an, daß die Verehrung dieses 
Heiligen wahrscheinlich erst damals in Lavanl 
verstärkt eingesetzt hat, nnd das altere 
St. Marienpatrozinium im Laufe der Jahre 
verdrängte. 

Zwei weitere Heiligenfesle lassen erkennen, 
daß das Lavanter Calendarium erst um die 
Jahrtausendwende verfaßt worden ist: 
,)Venszlai«( = Wenzel, Herzog von Böhmen, 
(anl 28. 9. 929 ermordet), er wurde bereits im 
10. Jahrhundert als Heiliger verehrt (44) und 
)JAdaJbeJln, Bischof von Pr3j:, (Todest3j: 23. 
4. 997), seine Heiligsprechung erfolgte im 
Jallre 999. Sein Gedenktag wurde dem Fesr des 
hl. Georg am 24. April beigefügt (45), 

Hinsichrlkh der Fr3j:e, nßch welchen Vor­
Jllgen das Lavanter Calendarium verfaßl 
worden sein könnte, f3llt einerseits auf, daß 

sehr viele Märtyrerpäp:ste aus den frühen 
Jahrhunderten verzeichnet sind, (Anm. 42), 
andererseits sind die aquileisehen, frühchrist­
lichen Märtyrer: Herm3j:oras und Fortunat 
(12. 7.) und eand, Canciani er Candatulle 
(31. 5.) erst von späterer Hand nachgetraaen 
wordeu. 

Weiters kommen vor: 

21. 3.; Benedikt von NurSD., Gründer des 
KJo~ters in Monte ClLllsiuo bei Neapel, dlLll zur 
Hochburg de~ abendlandisehen Mönchtums 
wurde, sein Tnwslatiousfesl am 11. 7., (gestor­
ben i. J. 547). 

2. 9.~ Abt Nonnosius a. d. Sorakte bei Rom 
(Benediktinerkloster), ein Teil seiner Reliquien 
kam um 1039/52 nach Freising. Sie wurden 
dorL in einem Hochgrab viel verehrt (gest. 
um 560). 

. DBJlegen fehlt der hl. Pirmin, der um 724 
das Kloster Reichenau auf der Insel am Boden­
see nach der Beneiliklinerregel errichtete, 
t 3. 11. 753, wahrend sein Fest in den Calen­
dW"ien von Carnol, vom Kloster Nemtift bl 
ßrixen, vom Kolleglatstift im Kreuzgang von 
Brixen schon vorkommt (Anm. 15 u. 16). 

16. 10.: Gallus, Einsiedler, aus seiner Zelle 
entwickelte sich das KJoster Sl, Gallen (er 
wirkte um 640 in der Schweiz). 

16. 11.~ Otmar, 1. Abt im Benediktiner­
klosler St. Gallen (gest. 759). 

Von den besonderen Bistumshe:iJigen sind 
verzeichnet: 

8. 9.: CorbinilUl, der besonders in Fre:iiing 
verehrt wurde (gest. 725). 

9. 2.: Altonus, Bischof von Freising ~st. 

7(3). 

4. 7.: Ulrich, Bischof von Augsbw-g und 
seine Translation am 24. 9. 

7. 8.: Afra, besonders vcrehrt im obigen 
Bistum (g~L ca. 3(4). 

27.3.: SI. Rupert, Bischof v. Wonns und 
Sal1:burg (gest. um 718). . 

30. 6.: Erintrudis, Abtissin in Salzhurg, 
VerwlUldte des hl. Rupert. 

22. 9.: Emmeram, frlnkischer Wander­
bi~hof, Palron von Regensburg (gest. um 
716). 

4. L Florian vom Bislwn PIlSsau (gest. um 
300 unter Diokletian). 

28. 8.: Pelagius vom Bistum Konstanz (gern. 
um 283). 

11. 11.: MW"Lin, Buchof v. Tours, mit 
Translations-FesL am 4. Juli (gest. 8. 11. 397). 

26. 6: Vigilius, BistumspalfOn von Trient, 
zugleich mit Johannes und Paulus, den rOmi­
schen Märtyrerbrildern, Vigilius isl im Calen­
darium von Lavant auf den 1. Juli verschoben 
(t um 405). 

5. 2.: Ingenuin, erster bekannter Biliehof 
von Säben (noch ohne den tu. ClLllsiWl) 
(unl 605). 

Trotz dieser eindeutigen 8eziehUlli zum 
Benediktinerorden und dem ersichtlichen Kon­
takt zu deu süddeutschen Bistümern bestehen 
doch in der Augabe anderer Heiligenfesle noch 
einige Unterschiede. So z. B. im Freisill.ier­
kalender, und bei Grotefend aJIgemein (46) 
sind am 8. November die ,>Quattuor Corona­
tOrullll( (die vier gekrönten M4rtyrer) ab 
»Severi, Severini, Vietorini und CaIpoforiu 
IUIgeführt (47), wahrend im LavlUlter Kollek­
tw" S 244 diese mit den Nameu f)Oaudni, 
Nicostraü, Symphoriani, Castori atque simpli_ 
cari~( angegeben sind. Im Calendarium selbst 
fehlen die Einzelnamen. 

Auch von den Vergleichscalendarien aw 
Brixen und Trienl (48) nnterscheidet. sich das 
Lavanter Calendarium hauptsächlich durch 
das Vorherrschen der t'r11hchristlic" Märty­
rerpäpste (5. Anm. 42), die in den erstgenann­
ten Calendarien zum Großteil fehlen. 

Dl!r 21. JuDi 11I11 Gedenktq BD den 
bI. GenesiulI 

Im Calendarium von LavWlt ist am 21. Iuni 
ein hl. Genesiw verzeichnet., der auch in den 
Brixner Calendarien vom 15. Ih. Wld 13. Ih. und 
im Trienter Calendarium Udalricianum vor­
kommt. (Grotefend, SWltifaJIer, Bonelli wie 
Anm.48). 

Bei diesen vier Nennungen ist Genesius 
einem hl. Albani, Priester und Märtyrer der 
Mamzer Kirche, zugesellt, der dort um 400 
lebte und um 758 erstmals erwähnt wird (49). 
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In der Reliquiengeschiehte des hl. Gene­
~jus kommt der Name jenes schwäbischen 
Edelmannes Serot, Graf von Florenz, vor, 
von dem eingangs schon die Rede WW' (SO). 

Den Belj~ht vcrfaßte ein Mönch des Belle­
diküllerklo~ters Reichenau der gekürzt folgeu­
den Inhali hllt: 

[)er schwäbische Edle Gebhard, der im 
Dienste Pippins, dcs König~ von Iralien, als 
Graf von Treviso walletc, bewarb sich beim 
Pa!riarchen von 1erusalem nm die Gebeine des 
hl. Genesius und Eugenius, fijr die er tin Klo­
Sfer als VerehrungssLlHh: in Bereitschafr haUe. 
AJs der nach Jerusalem abgesandte Diakon mit 
diesen SchätLen im Hilfen von Rom landete, 
erfuhr er den Tod seiues Herrn. 

Hier in Rom traf nun ein anderer schwäbi­
scher Edelmann, Scrul, Graf VOll Florell.l. miL 
dem Diacon Gebhards lUsammen und erbat 
[Ur sich einen Teil der Reliquien. Paps! LC(). 
der kurz vorher den König Karl zum Kaiser des 
römischen Reiche:i gekrönt haUe, (um 800), 
gewährte diese BiUe Serots unter der Voraus­
setzung, daß dem Hciligcn eine für den GoCles­
dienst würdige SLlttc bereitet wtJrde. Serot 
barg die Reliquien in einem kostbaren Schrein, 
beurlaubte sich bei seioem königlichen Herrn. 
(König Pippin) und bra(;hte die Reliquien in 
seine Heimat, lluf sein Eigengul. unweit des 
Rheins, in der Abgesdlicden.heit eines Berges, 
den die Vorfahren Sclriencu nannten; dort 
erhielfen die Reliquien iu eincr Kirche des 
Erzeugels Michael die ihnen von Gotl be­
stimmte Stätte. (Schienen, Kreis Kou~LlIllZ). 

(Unweit von Schieueu, w.n Stcilrand des 
AachLales H1gen noch die Trümmer eincr ur­
alten Fesfe, der Schrolsburg). 

Scrot, der eimtige Herr dieser Burg habe 
lrurz nach 800 als Graf der Florentiuae Chi­
tatis nicht nur die Reliquieu \lach seiner Be­
sitzung Schienen gebracht, sondcrn habe dort 
auell ein Benedl.kllnerklosler ill~ Uben ge­
rufen, Dies sei iu denselbeu Tagen gesehehen, 
da sein Genosse, Graf Hunfried von Rätien rur 
eine Kreuzreliquie den Grund 1.um Frauenstjft 
Schänis legte (51). (Sch:1ni!l, Kamon SI. 
Gallen). 

Dr. Kamillo Trotter, langjähriger Nolar in 

Lienz, führt in seineu Untersuchungen :mr 
Geschichte von Lavam im MiLtelalteT', (in den 
O~niroler Heimatblättern Jh. 192712) cben­
falls den Stifter des Klosten Schienen am 
Bodensee an, der i. 1. 798 1l1~ frankischer 
Graf l)oComes Escroranus'( urkuudlich in 
Camerino in Milfelitalien naehgewie~cn ist 
(52) uny.eint: ») ... daß der Trislacher Scrot 
ein Alemanne (Schwabe) und kein Baier war, 
gewinne daher sehr an Wahrsel.icinliehkeit. Dr. 
Troller hält es auch rUr U1öglieh. daß der 
vollIreie Priester Hunpreht, dem 1/4 Anteil 
lln der Kirche in lavant gehörle und der Edle 
Scrot von Tristach, der eincn Halbantcil an 
der Kirche zu Tristach besaß, aus dcm gleiehen 
Geschlecht herstw.nmten und möglicherweise 
zu den mUtterliehen Verwandten de~ baieri­
sehen Pfalzgrafen Kuno gchörten, der seine 
Besitzungen in Breisgau (Schwaben) hatte nnd 
gleichzeitig über einen großen Besitz von 60 
Huben ))in Carinthia ca.~trum quod dicitur 
Ursen(\ (= Ir~chcn), vcrfUgte (53). 

Der am 21. 1uni venncr],:!e Gedenktag an 
den hl. Genesius (von Schienen im Gau 

sc.hwaben~ dem das Geschlecht der Serot 
be~onders verbunden WW', laßt annehmen, daß 
auch der Tristacher Strol den alten Familien­
heiligen hier, so sein BesilL lag, verehrt wissen 
woUte und vielleicht für die Aulcgung eines 
neuen Calendariums iu Trisrach-Lavant den 
Auftrag gab. Das Fehlen des Gedenktuges an 
den h\. Pirmin, den Begründer de:i KloSler,~ 

Reichenau, wäre vou der Fw.nilie Scrot her 
verstandlich, denn das VOll ihrem Geschlecht 
errichtete (und sicher auch bestiftete) Benedik­
tinerkloSler Schieneu war schon um 911 ihrem 
Einfluß entLogeli und dem Benediktinerstift 
Reichenau uniersteIlt wordcn (.'14). 

Es wäre auch denkbar (und vor allem ein 
Gebot der Klugheit), daß bei der Anlage eines 
neuen Calendariums die bi..hcr im Kirchen­
sprengel von Tristach-Lavant gebräuchlich 
gewesenen Heiligen[este berücksichtigt und 
beibehalten wurden. 

In welcher Schreibstube die einzelnen Teile 
des insgcsamt 269 Blälter (5J8 Seitcu) um­
fassendcn Missale von Lavant ge~ehricben 
wurden, i~t ungeklart (5.'1). Prof. Dr. Unter­
kircher gia.ubt, daß fUr Lavant ~elbsl kaum 
eine so leistungsfähige SchreibschlJle anzu­
nehmen sei. Auf einigen Seiten !Uud noch Re.~te 

von Zeichnungen und von älteren Schriftzei­
chen zu sehen, die z. T. erst durch neue photo­
technische Mittel besser lesbar gemacht und 
von der dafür zuständigen FaehwissensdlBfl 
lU untersuchen wären. 

42 Hin verall!idI Z'*iliChm dem Calelldutwn von La~anJ 
und dm 2 CUndllrien 11II Brixm d. A. jenem vom 
Kloster Newtln: \'Om 12. Jh. Wld vOn} Kolkgiabtifl im 
KrcllZpDi zu Briun vom 13. Jh. zcig1, daß ime~_ 

ten Lavanler Calendarium IB MlrtYrcrp.1plite verzeichnel 
sind, die ill deli 81ixner Calelldaril!D fe1llen: 3. 4. SiAli, 6.4 
Cek::itini. 17.4. Arnceti, 21. 4. Sot"eri, 2. "I. Juvenllli. 26. 
"I. EIl:"thert, 30. 5. fclieis. 20. 6. Siveri, 11. 7. Pii, I!. 7. 
Anadltl.12. 7. Cyrlll, 28. 7. Victirn, 25. g. Lucii, 26. s. 
Zepherini, 2. 10. EUIIl!bii, :Z1. 10. Evaristi. 12.11. Manlnl, 
19. J I. Ponlin"",i. 

4~ S"'I<1 Ulrich, leltO,ben sm 4.7. !nl, a"'um i. J. 993 
hdlig gesprochm. (I. HeiliasPredlung u!IeJhlupl) __ der 
Sohn des AJemInnio,chan f.dIing., HuJ)ll1d . .Er "'ar iilCit \I2J 
Bisdlof VOn A"ll'burg. 

Wepn .an... Eleil-fll"" zur Vo:ncidi&tJDI A\IilIbllrP und 
zun, Sieg sm LcchCdd i. J. ~"1 "'ar er Idlr an,achen IIIId 
...egen ~ utniKhen ubc1ll IlDd !Ieiner M~dtlliateil 
frtlh verdlrl. 

Sein Todcvraa. der 4. 7., hat fut in aIl&n <LI!ut.lehen 
Clliend.nen EInpnj lef"nd"". 

... Sanct Venszlai (WelLl'd. Wmce&laUI). Hmot von 
9011m'''' 9'2]·929 (er war deT Enkel der Ill. L"dmilIa, 
Gemahlin d"" HerWill Bori...oj 1. die von der BDdeT"lIlaubi· 
g"" PlIrtei des Landes 921 ermord~ wurde). Vemzlai 
fördene dIe Chri.otianisierung seines Undes, begUmtlgte 
dadurch dm An,diluß BOllmens an Deul.&chland, erlll8 aber 
der hcidniso::h nalionalen Reaktion und wurde von seinem 
Bruder BoI.",la.. I. 1II JlIlIibunzla.u lI/fl 28. 9. 92\1 plOt«. 
Auf Bildcru aus dem 10. Ib. iII er mit Kennzrich.n der 
Pllrbi,te dlll'glOl[eth..... erkennm lallt. da.O ID !clIon 
bU;I Mdt seinem Tod lila H.olitl_ verehrt ..urd~. 

Sein Fell i,1 im 12. Jh. itt den Cakndanen vom Ka.'lell 
Ty,ol bei Meran, in NeusIitl b!Brixm \lnd im eollegialslirt 
Br>Vfl ~om 13. Jh. _rciehnn. Siebe Le<.J sanliraller wie 
Anm. I'. S 387 und «10 und dmielbe in Athesiq 1939. 
lIeiIIeft 4, S 4'. 

4' Sanct Al1BIberli, Bischof VOn Prui. qUa dem G.,.. 
ochlecht der S1.'IJliIr.iden, mußle wqen seines Eren PP" 
l\eidnische BrlIuche und weJCl\ der Spannlllljell Zllriachf,n 
!einem O.,..,hle<;hJ und <.len Premj'SÜden ~imal seine 
Diou~ ~"rJassen. Er ging ah MinionaJ: zu den heldniKlIen 
Preullen und wurde am 23. 4. 997 Im Samland e<""hlagen. 
Heilig.prechun@durchPapltSilvesterll. i.l, \1\19. 

46 H. Oratcfend: zdlr«hnlllli d. d. MiIt.elalIM. und <LI!r 
Neuzeil, 11. W. ~r der Dilluroon Do!ul!I:hlandli, der 
Sebwelz, Skandinavien!. OnleßlkliendeT und HeiIiI""­
verzri:1uliP. (I 8\)f -1898) mit .Ein..,lk.aIrndl1iett uDd Ana:lIbell 
1\l den Qwu.uor Coronatorum. 

47 Duu >iehe lIUCb LexlIr.on f'l1r TbeoIoPc IlDd Kirche 
»Quotut>r Q>ronatol1llll« mit alUlfllhrlio:lten Erlaul«unpll. 

48 H. Gmldend wie Ann!. 46, Einzelk"'",de, vOll Brilen 
S 29; Kalender da KDl!ellIartiltes im kreu.rpng 1u HrUen 
vom 13. JII., bearbe\llrl und he.-a""llllleben von Le<.J SAlId­
fIIIer unter Milwirtllllll Heinrieh I'.ppeh. in: Beiheft Nr. 4 
des Jahrhuches fUr, Geschiehte. Kultur und Kum( mi' 
wertvollen crkll1runge:n ZU kl1el1dllti..,hen Angaben und 
Quen.nanll"lbe". 

lO"';e: Calendarlo Ud.lLr:leiano, T'riml.1D Calendllrium DlI5 
dem 11. Jh. Druek bei &nedeuo BondIi. in: Notizie 
utorien o;rili.:he (1760/6"1) S 212. 

49 Oed.nklq; Zum 11. Jwli: Alhani Cl Gennii "ie Anm. 
48, Heiligen.qngaben Jlebe Lexikon rUr t'bllOlos,i. und 
Kirl;he. 

SO wie Anm. 3 und 4. 

'I W. Wa.ltenbllch, ZU den ".MneIlLa S. Oenwi« in: 
Zl:itsdtrlft rur 41e Ge8ehiehte .HA Ollerrhl:im XXIV. 
1-21. 

derieIbe EIl d... ~Reicllenauer ReliQuien« 11I: Deo.!IKI!­
Lands o...clUchI.lQ\letl.n i. MA. Bd. J. S 284-28'. 

Monumenla Germqnjll: Script:orcs, Bd. 1'11, S HW-I71 
..Ex Miraculis S. GenesÜH cd. WaiIZ. 

100ef Hecht. Der Romullw:he K1rdtllllblW ds BodeIt­
-.weift (1\128). 

Du durch SerOl. Graf v. Florenz, geg1.lndcle Benedik­
tinerttoSlet In Seltlcnen kam durch Ludwig IV., (das Kind, 
900-91l, umer Vormundschaft des Brd,iiidtof. Hatto v. 
Mainz und Bischof salomos v. KonJtaJu). an dlJ Bcnedik­
tinerkloster ReicltO'ßllu, Über den Verbleib der RoI.i'luien 
des Clenesiu. BU< Schicno:n l!it kdrte sicherc Naclnichl 
vorhonden. Der Hauptteil der Geneliu&-Reliquien ...arm 
-,.je von GrafGebahard von Trevi&o vorgesehen - in.in 
K1o$ler lu Trevilo gekommen. um 911 aber, nacll der 
ZerltOrunJ diese. Klooter. durch die Unglll1l. nlleh Nonan_ 
tula, P<ovinz Moden•• tlbertragcn worden. 

De, Oodenktqon den Qe:nesius (21. 0.) im ~ndario 
Udalriciano in Tri...t dllrfte mit der Verebruns d... Gene­
,iuo in Treviso In ZU$AlMICnhana llelWKI... $IOin. In den 
Annocu!onen Bone11i's .ind leider kaue nlheren Hinwtite 
Ilber dm hl. Genesiu. arlieseben. 

Di. Einlr"l!lU,g d... OerI",au:lltdenluage!i (21. 6) lu dml 
Calendarien ~op Elrilen (...ie Anm. 48) tOrllltC durch den 
Edlen Serol alUl TrilItacll sewO.nlel1t _rden !ieln, der ~ine 
B"'Iilzunp'n um 1050/6' 11I den Bitcoot v(l" BriJen "",r· 
hul'te (i1. Anm. 1). 

'2 wie Anm. J KlnJiIlo Tratler (Mirtdungen des InltituUl 
fllr t'ls(erreidlloehe GelII:bi<'hLlforscIlUlli, Et)Inzungsband 
1. MarkgrsJen und MarqrvllChaf\cn im ilabeni:lch... 
Kßniereleh). 

n wie Anm. 3 Klllllillo TrOlleT, ~illC AMt. 161_165. 

~4 wie Anm, "11 
Der hl. PinDI.n (t J. 11. 7n) venuchll: in, ZU:lllmm",,­

wirkm mit der lrtnkillCllen Slaal"lll'wall, di~ K1&teT 
mOlillelut selb.lInd.. gCjtnut.T deli DiOzesanlmchOfrn und 
GrIIDderhercen zu haltlln. 0;."."" IiClIlreh... wirk1e auch In 
den naehro!a:...den Zeilen .;ch aw. 

"1"1 Pro!. Dr. FrWlz Unterkirther, »Ein I1tes Missale von 
LB~llnl" in: o.mlroler Helmublaner, .7. Jah'a:mg Nr. 12 
VOn} 27. 12. im. 

Zur Dalierung lleT Nrkrol"lll:intr!lllungen IIIIDd ~nr allem 
das Gllrzer Archiv ll..pcno!ium Bd. X (Im Tiroler Lllldl!­
archiv) zur VermBung, in dem eine Ilt'OJle Anz.ahI VOn 
Schriften und Copien inveßl.ln.ien oind, die um 14~Z 

noell vorhanderI war... , nun aller vi"UlI<:h niehl mehr 
auffjndbas ,jnd. (Im FOI.o\enden abgekßrll GAR). 

Nekr"I"Il:inITBgunB vom 14. Janner: ..Wcmherul vOn 
Lovllnl~ 

Die BrUder A.incellin, H.ndricu<, Werntru! ~. Luvanl 
1ind UD 7. \I. 1.253 erwa».nt (Archiv filr Kun<.le &lefT. Ge­
,,,bichL''luen," XXI, WI, 1'J2 GefonBennahme in Friaul). 

22.	 Jlnner: »MurgeIn« 
Ein MurgolO il' Urk. ZelJge, B"turn Luenz 17. 1. 1269, 

Sleiennart Urt. Bueh. 
Ein Fricdric\l MurBoi war SchreibeT der Grllftn Bealm v. 

Gör>. um IJ.2; I. J. 13~~ i.1 Kathwa. Friedlich Mu.rllots 
Witwe gen;tnnl (kamilID Troller. SchiemJehrlt'ten ßd. lOS. 
(19"14) S 20, mit Bczug auf Oomlnlkanerinnenarchi~Lionz A 
IV.. 404. 206). 

~6. llnner: "Dominus 5i1>0I0, p\o,ballus« 
Im Jthce 1230 isl SihnlO Pfarrer ~On T<i1Iach, UD 29. 9. 

1237 ;<1 "' "l'lebanu' de L"wllJlIH lIeWlltnl. (XamI1lo 
Troll.., O.lh",leT Hrima.lbllllter v. J. 19Z1. Heft 2, 5 18). 

21, Feber: »A.!tn"'l de Vla.lehperg« 
Eine A.!tnej v. F1lKhberg i.ll ea. Illl2 Gattin du Ulri"h 

v. F1l1llehberg. i. J. 1299 i.1[ eine Agne, v. Flaoellberll 
Witwe dei Nieolaus von S. Mi.ndsburg (in Maye,h"rm 
G~ne&1naie des Tirolcr Adel, Bd. III im Mu,eum Ferdiflan­
deum. InllAllruck). 

Z6. Feber: "DominUI Johannel de 1.ll'fianl, pl~r Heinz' 
!inu,« 

Ein Han! v. LI~UII, Sohn des Heinrich 11 .• , L<lvanl, ist 
;. J. 1371 in den Gör,.., Ar<:hiv Repertorirn Bd. X. S 1.412 
(Tirol" Lande'l'lJ~h;v Inn,bruck) erwihnt. 

2. MJlrz anno domini 131': »nll"r eorpora« 
et dUrften dilJllnleT 4 VeT!IOfbene gemeinL .ein, ~ir 

zugleich !qrlbon wurden. 



Nummer 11 51. Jahrg,mg	 O,lttirolcr HcimJlbldltcr 

20. Mllrz, »Dominus Conr'...J,,. de G.-aumdorf« 
ja( Zeuge in einer Urkunde v. J. 1232, belrerrend die 

AbmlChUll3en zwischen d"" Brüdern Cholone el Volkero de 
Flalil:hber8 und deßn Neffen Chuno (veJmullicb Chuno 
v. Ercllburg) mil dcm XO/lter Allmont. (in Monument. 
CarinlbiAe Bd IV. NLlO30). 

Mau-April: (FullnOle 11m Klienderblllll 5 I~O) 
»!lu domini de Lauwaßl. quimoni lunl, primIlI dominul 

JobllllDei 11), lII_blllillll (2). dOfllinul ILIIarlfti ()). 
Gobolfu. (4), dominw HllladlDw (~), dominul Hell:llDlII 
(6), et m;o eiu< WllblrPo (7). Nleafna (8), domina. 
Eb.belh (\I), 

zu I) PalT1I1,d> R~ymund v. Aj!ay bcolaliBl dem Janerum 
Lau8nanl alle Leben, die l"T vom Suft "g!ay hai, im Jahr 
1111 (GAJl 1294) 

o:ia lIanl von Lo~anl kommt i. J. 13(1] vor (Dominika­
netinnenar.hiv Limz l. C. 41 J, KBmlUo Trotter, Oiltiro1er 
Heimarbiliter 1927, Heft 2, 19) 

zu 2) MarLhard", d" La...ant, ",hon 133' i1c:nanm, 
bfTrolll"T". <J.; 

i. J. t3<l1 e,(olgte ein HeitalfVer1n1g .... d. Tochl"r 
Morquardl v. Lavanl (UfiuJa) mll Selfrlden Zutoy (GAR 

i. I. 1318 verlaugt Sigr,id Zugoy die Einlö~UIl3 de~ SalZe:!I 
aur d"" Tunn v. rrab"rg von ..inern Schwi"l!ef'liier 
MlInluni (GAR 1"8) 

'"''' 

1,11 3) Hlllarkul V. Lowant erhalt von den Görttrn 
Bcrwech!.e, »fron und ...echsel auf dem 1I01d1l"l:1 beI dtT 
fldll im KirchhaimCT3Crichl Ullder dem !.euro im Jahr 13l8v 
(GAR 868). Er Isl ein Bn.."'r dCll vonleheaden M""lUIll'do; 
(5. I. b/TrotttT Anm. 43-~O) 

Lll 4) Gebol(w; Ein Gebolfu5 d~ Llwitll DI Zeuge 't1ln 
Urkunden am 19. S. 1197 und B. Juli 1201 (5, Rqciltel\ d. 
Grofen v. Oll" "nd Timl, PfRlzgrofen v. Kirnten, l. Bd., 
Nr. lO~ u. ~n) von P'or. Or. Wi""n,."keo- (11149), a. luch 
b/Anm. 11, Olllirokr HrimalblAlle, 1979, JS. 47, N'. 12, 

FaUl die Aufzllhlung der La...anler Pamili""mitgl'cUer 
• hronologiteh aereiht Ist....lIre anronelun"'" daß '" <ich 
um einen »Gebolfu!l« Illi 3plll:erer Zeit handeli, derurkund. 
lieh niohl in Erlil:heinunll (ral. 

zu 5) >><iominur; Haindinus«: i.n vielleicht Heinrich Il. 
v. Lavanl. d~r ;m Jahre 13S1 vOn Graf Mcinhard v. GO,z 
das Malrl;q:..-i,·hl und ÜC'..aD ("' die UeiM GtrichlsbllJkeit 
und d..., AJ1$IIz) in Rillnldorf zwischen Oberdrftuburg und 
GreJtenbufl miUllml dnn AmI. DU.JI die Vogteien auf den 
Pflln'lIUtem tU Berg und lU Jrschen. $Owj<: d~ Verpbereehl 
uber Sill,., und Lehen, wie dir:; ailos vor ihm der Friedrich 
Zugf>Y innrhall'. 

Dir gToßen "p",,,",w (Str~ren) blieben dem PUISlen 
vorbehallen. (S. KamlUo Trotler, in o-.lirokr Heimal­
blauer ..ocs.hichtlichel uber Levitll im Mineillter«, J,I. 
1927, Hdt1, S 22.1 

SChon i. J. U/i9 hltle Heinri"h 11. v. Lavanl auf lein 
Erbe "in La..anl, da<. "I>or& nnd da<. nil:dtTe, PC:l1! und ta.I 
und die Rrchl an Mr Oau. zu Lu"",« dem Graren Mrin­
hord v, GO'z Uberbuoc:n mll1loc:n (GAR 62li). 

Mk der ElnlllllwonunS du GeriehtCl in Rutendorfverlor 
Heinri"h H. nun l1l.e Rechte auf Hin vltrrlicheil Erbe, 
niLill..5 ansgen"nunen (GAR ~24, i. J. 13S1). Er war eiu 
Sohn Marquards v. Lavanl sewesen. 

Am JO. I. IJ9~ sliflete die8Cr Heinrich 11, v. Lavanl ror 
lieh und ieine Gattin Eyt gegen Hingabe ihrC'l Winklgutes 
in NuBdorf bei den Llenzer Carmellten elnen Jahn... und 
sab An"rdnunsen f'Ur Messen und Gebete lm Palle ihres 
BegribnilSCil (Copiaibuch der Carmeliten von Lienz, Hand­
schrift 542 im Tiro!er Landesarchiv Innsbruck). 

Der Frauenuame »Eyt« oder auch Ail Se<lchrieben, 
kf>mml dem Nlllnen »Agathe« gieich. (Die Tran~;,crir>l",n 

»E,zi« isl unrichlig), 

zu 6) Elf> »Henglin"," lomml 'n den OllrJ... -AlChiv­
Repertorien nichl vor, 11...- Name Henlllin,," ;,1 tlriroh­
bedeutend mit »Englinll'i«. Er könnle vieUeiL:hl nlUDell­
gebend to, den »EngcJerbof«, Lavanl., Se'Ne5ell mein, vOn 
dem ci in der Steuerho!schreihulll! o. J. 154~ (Timltr Lundeo­
archiv lnnsb<uck, KaL Q/g) heilll: "JOrs Enselli hOloin 
hueben. zin51nioht devon, isllein ligen«. 

zn 8) »Nlcollu!«: Ein Nikw v, Lavant hllrSI L J. 1319 
mll mehrer"" anderen BUrgen in Sa"he Heinrich lL \'. 
La>lInl gegenüber dem Grafen Meinhard '. GOrz (GAR 
altl) '. H. Trotte', O~U.irole, Hei"'Hlblluter, Jg. 1929, 
Heft 2. S 22, Kamillo TmU'" mcml. daß ilieser Nilwlau, 
v. La.'anl W> S"hn deI Hanl v. L~vanl "ur. 

In den 'ihren 1418 und 14ll VtTkauften die Brtllkr 
Nikolaus und Ham v, La_anl meh",", Gllter (.... O. 
1''''1\'')' 

zu 9) ,><JomiJul Elilabelh« a[, Letzle dIeses Ge$chlechles 
Imanm, IChcim ~, do!r GAR nieht auf. Vielleicht war iie 
die Gallin dn nbiaen Nikolaul v. Lavant. 

2B. Mai: "UlIO de Ra(lchberg)« 
Ein HUlIO, Sobn deI Cholo _. Vlallpc:rch, ill in Mayer­

h"r~, Gme:al0llien d"" Tirnle, Adels Bd. 11I nm 1176 und 
nm 121111enannL (Mu.,,,lUD Perdinandenm, Inn,~rlI<O.) 

10. MG:	 "Ul!<J inni", M F'\al;(pc:rehl« 
EI dOrfle dc:r Sohn deI ohiSen lIe""'len Icin. 

21. Juli; "Cund('adO) el I' de C1lolo v. F1(lIJCh)p(er)l!« 
Außer dem schÖrl am 28. Miti vorkommenden Cltölo 

v, F18b<:hllerS v. J, 1116 lr.OJnJnI ein weittTtT Otolo v. 
~'l""hallurg im Jahn: 1304 6It Haupunann von Uenz 1'01, 

e' leble nornl. J. 133<1 (Mayoerhofeu Ocncalogien, w. f>,j. 

4. SqJ\ember, »Dominos H&inric"s de Lo..ant« 
Au( Grund des Schriflbildes nimml Leu Sanlifl1l.er an, 

dall diese Eintragung aD'i der Miue do!l U. Jshrbunderu 
!l<WTlmI (Leu sllLiraUer, »Cllendar1um Winlheri.. in: 
Archivio lIer l'Aha Adla:e, Band J8 (1923), S 416. 

12, September:	 »Palma« 
Ein Berchlold Palm= ooer Palinzcr komml %WiIchen 

12!JJ und 1328 vOr. Seine Wilwe Il! 1335 amannt (GAR 
1779 und 29 sowie 1368) 

10, Oktobeo-: »Dominul Zugoi, milei« 
Ein Be,hloldus dictu, nchullo war Zeugt in einer 

Arlmomer Urkunde v. J. 1211 (SIeJermark. Urkunden­
buch Nr. 443). 

Ein Seyl'ried ZUlLor in Jhil Ursula, T"chler MOll,lUD,d, 
von Lawant verehe~chl (GAR 1609 vum Jahre H41 und 
GAR U78 v. J. 1378). Er wird Duch Seyrlel &htlllOY ~. 
Trahurg genannt. 

Weilere Trlll:er dieses Nameru;: Seyfriedcn 5dluaoy ~. 
Ru~kendorf i. J. 1364, Fric:drich ZlillOY v. Trlburs L J. 
1358 und ein Heinrich ZUIOY v. Trabllfil i. J. IJ.4L (Alle 
dieSe letzten Anglben aur; GAR Se~" 1609, 1614, 1294, 
12%,1564, 638. 1~78 unll no.1). 

F.l'wb. KulbilJlcb 

10. Oktober: »Adleit de Nemplak fliia Jaeobi« 
Ein GUI zu »Nlmlaeh in Trilw:hcr Pfan'u erh.llt A1helt 

aIi Helrnsteuel' von Jlkleln {Jaknbj XlflI:*int Hlulfrlu, 
Jakob Kapplein war Ri.JIler zu Uenl. (GAR IUR Wlm 
Jahre 1J6O). 

14. Dezember: "Wilb(ir)g de Lawanl« 
Elne WillJbir8 wor mit Hrinrieb l. von LIWIDI ver_ 

ehelIchI. sie wurde am 25. 8. iJl1 mit einem Gut und einem 
Anlitz in Winklern belehnI (Archiv (. vaterlInd. Geschichte 
und TOf'<lgraphi~, Bd. IX 101, 683 und 102, 69~ v. J. 1320 
~. lJ.ri Kamillu TfOlter »Geschichtliches Uber Lavant lm 
MilleJalICl« in O:iIlJroler HeimalbUl11er v. J. 1927, Heft 2. 
5 19). 

Ein arn 13. }lnner 111 VtTlmrben eJnge.rqener Prle!ittT 
"Azcmannlll« kOnnle in Beziehutli stehen zu jenem 7.1.....
""-mII_ der beim GUtmta1l",h.zwi",hen dcm &1Jen 
SCf(]( "nd t!,ochof Allwill von Bri.ten in! Jahre I~ bia 10M 
an...""""d ...,.. (O,wald Redlich, Die Tro.diliombllcher dC!i 
Ho.:hniflel Bri.un vom 10. bil 14. Jh. in: Acu. Tlrolellllla., 
Band I, Nr. JOIl~I, 

[)c, alL..te urkundlich beZl!lug!.e Prie<ler v"n Lav8ul, 
Hunllrrhl \wle vOr: O.waJd Redlich, Die Tradiliombikher 
dr. H""httirle. (IN"". Acta Tirokllllia Bd. I. Nr. 126) ist 
Im Nekrolo. dft LavllllttT Calendar1UDtI nicht zu flnclc:n. 
Auch PUgrimul, plebitlul <Se LOWll, do!r urkuncllich um 
1169 vorkomml (M"numc:nta CarimhiH Bd. 11I, NT. 1123) 
isr im NekTolos nichl eingetragen. 

Aus den Akten des Gerichtes Heinfels
 
Reisepässe 

Regulare Reisepasse gibt es seit dem Jahre 
17S0, mit den wichtigsten Verordnungen dazu 
aus den Jahren 1781, 1801 und I8~7. Sie wur­
den ausgestellt fOr Inländer, die im Inland 
oder ins Ausland reisen wolllen, und für 
Ausländer, die ins Inland oder dann auch noch 
im Inland reisen wollten. 

Seit dem 17. Jahrhundert gilb e~ zur Abwehl 
der Seuchengefahr sogenannte Ge~undheits­

passe Ilf ede di Sanita« oder kurz 'lFede« ge­
nannt. Hiebei bestäligte die Obrigkeit eine~ 

Ortes, daß dieser frei von Seuchen sei und daß 
daher ein don beheimaleter Handler in andere 
Gegeudeu mit seinen Waren ohne Gefahr der 
Ansteckung ziehen konnte. 

1487 ordnete anläßtich des Krieges mit 
Veuedig der damalige Landesfilw von Tirol 
an, daß die Amtleute an den Grenzen, allen, 
die von außen das Land betreten, Paliten odt'C 
Boleteu, d. s. Papierscheine, zu geben haben, 
auf denen in Buchsraben der Charakter des 
Einreisenden ~'ennerkt werden mußte, näm­
lich: K für Kaufleute, B für Boren, R fOr 
Reirt'r, L f(Ir Landfahrer und P für Bettler. 
Diese Scheine muUten die Leute beim Ver­
lassen des Landes an der Grenze wieder ab­
geben. 

Muster eines Original-Reisepasses aus dem 
Jahre 1817: l,Nr. 798 
15 kr. k. k. Stempel mit Doppeladler 

Reisepllß 
fOr den Michael Poreher 
Charakter: Postmeister 
Dieser ist von Sillian, :53 Jahre alt, großer 
Stalur, längliches Gesicht, braune Haare, 
braune Augen und mittlere Nase. 
Mitreisende: niemand 

Eigenhandige Unterschrift 
Derselbe reiset von Sillian Ober ... nach den 
Obrigen k. k. österr. Staat. Angabe df'5 Grun­
des: Handelsschaft. 
Dieser Reisepaß ist gOltig auf 1 Jahr. 
Es werden alle Civil- und Milit:trbehrtrden 
diemlfreundlichst t'Csucht, Vorzeigem dies 
aller Orten frei und ungehindert passieren. 

auch demselben nöligenfall~ ll1Ien Vor~chub 

angedeihen zu lWlsen, wobei mlln sich zu aller 
Gegenwillfahrde erbietet. 
Brunecl<, wn 14.ten OU. 1817 

Seiner kaiserhch königL tlpOslO_ 
lischen MlIjeslat wirk!i(;hcr 
Gubernialftlth und KreishHupl­
mann des Pustertll1ler Kreises 

Siegel v. Hohcnfang~( 

Dieser Reisepaß wurde also zur Zeit MefJer~ 

nichs ausgestellt. Man benötigte damals noch 
für Inland!ifeisen einen Paß, der a11t'Cdings 
für die ganze Monarchie von Mailand/Venedig 
bis Prag, Siebenbürgen und Dalmatien galt. Es 
l'äUt auf, dan er nur für I Jahr ausgestellt. ist 
und auch die Stafur, Nasenfonn und Nasen­
grOße angegeben wurde. 

Ausgestellt und unterschrieben wurde der 
Reisepaß vom Kreishauptmann in Bruneck. 
Die.o;e Kreiseinteilung erfolgl.e 17:54. Erster 
Silz fUr den Kreis PustertaJ und am Eisack war 
Dietenheim, ab 1786 St. Lorenzen und ab 1803 
Bruneck. 1814, nach dem Wiener Kongreß, 
wurde Lienz ."litT. des Kreisamtes, doch schon 
1815 verlegt.e man ihn wieder wegen der T.entra­
leren Lage nach Brunock. Die Kreisamtt'C ~'er­
blieben bis 1860. 

Hausier-PaD 
Entnommen aw dem Stadt-Archiv Uenz, 

Museum der Stadt Lien.z, Schloß Sruck. 

>,FOr Benedikl KJeinlcrehcr 10. April 1844 
JillIrc: fünfundvierzig 
R.eligion: kalholisch 
Stalur: groß 
Haare: braun 
Augen: braun 
Muud: regular 
Na5e: regulär 
Be$Ondere Zeichen: -- ­
Charakter: HauiOierer 
gebürtig: St. Jakob in Deffereggen 
atuassig: SI. Jakob in Derfereggen 
wohnhaft: St. Jakob in Defferegsen 

Eigenhandige Unterschrift: 
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Dieser Reisepaß ist gültig auf 1 Jahr uud nur 
im inneren ZollgebieL Derselbe hanoclt mit 
Teppichen. Handschuhen und minderen 
SchafwolIwaren. Das Hausieren i.~l überhaupt 
in den k. k. Staaten bloß mit inländi~chen 

Waren gestattet. 
AusgeschloMien von dem Hausierhandel sind 
alle Material- und Spe:r,ereiwaren, deslilierte 
Öle, gebrannte Geister, Ro.~ogliv, SaJben­
ptlaster, Gifte, als zubereitete uud zusammen­
gesetzLe Arzneien für Meuschen und Tiere, 
ferner Quecksilber, Spießgla~ und alle daraus 
kommenden Präparaten, die Mineralsäure 
nebst allen Präparaten aus Bley, darm Zucker, 
Zuekerwerk, Chionolatc, Lcbkuchcn und 
überhaupt alle Bcckercycn, Bücher, Kalcnder, 
Licdcr. Bildcr, eudlidl Edelsteiue, Gold und 
Silber, e~ mag ~olchc~ all oder neu, verarbeitet 
oder unverarbeitet, gepragt oder ungepl'ägt, 
gcsehmolren oder ungesehmolLen sein. 
Das Hausieren mil bespannten Wagen ist 
vcrbolcn. 
Der Hausierer hat sich mit dicsem paß unLer 
Gewärtigung der in dem allerhöchslen Patcnte 
bemessenen Strat'en bei allen Orts-Obrigkeilen 
jener Stad te und Märkte, die er pa~siert zur 
Beisetzung des amtlichen Vidi 1.U melden und 
is! demselben nicht erlaubt. sich in dem Kreise 
einer anderen Provinz über 10 Tage auf:r,uhal­
ten, wenn er nicht von dem betreffenden k. k. 
Kreisamte diesen Paß bestätigt erhaltcn hat. 
Übrigens hat sich der Hausierer aller jener 
besonderen Anordnungen zu fügen, welche in 
einer andercn Provinz dcr k. k. Slaaten crlas­
sen worden sein dürften. 

Gegeben von dem k. k. Kreisamte Beuneck WII 

30. Oktober 1844. 

Wappen des Kreisamtes Stamen( 
Stempel nnd Unterschriften: Magistrat Wien 

Kreisamt Brünn, ~~--

WanderplIß 
Beispiel eincs Wanderpouses. wie ihn Hand­

werk:igcsellen erhiellen: 
Nachstehender Wanderpall wurde in SI. 

Gallen in der SchweiL ausgeslellt. Die obere 
Hi1lfLe dcs Pa~srs zeigt ein Bild des Klosters 
St. GaUen. Das Original befindet sich im 
Archiv der Stadt Lienz, Schloß Druck. 

10. Mai 1706 
»Wir Vorsteher, Alt- und Mitmeister, eines 
ehrsamen Handwerkes derer Cupferschmidt in 
der hoch-fllrstlich-St. Gallischen Landschaft 
gelegen. bescheinen hiemil, daß gegenwärdiger 
Ge~ell namens Sebastian Lechner, gebürtig 
von Salzburg, so ungefähr 24 JaJue alt, von 
Statnr groß, auch ... Haaren bey uns allhier 2 
Jahrc 13 Woehen in Arbeit gestanden und sieh 
;,o1che Zeit llber getreu, tleißig, STill, friedsam 
und chrlich wie einem jeden Handwerksgesel­
len gebührL, verhalten hat, welches wir dann in 
Kraffl diescr Kundschafft bezengen und des­
halben Unsere samtliehe Mit-Meister diesen 
Ge,~ellen nach Handwercksgebrauch überall zu 
fördern, geziemend ersuchen wollen. 

geben 

Alt- und Mitmeister, Mcister, wo ohiger 
Vorsteher des Gesell in Arbeil 
löblichen Handwerks gestllJlden 

Unterschrift Unlerschrift 

Kofler Atols: 

Naturkundliche Raritäten in Osttirol 
Liirchtntchwamm 
(Laricifomes officinalis (Vill. ex. Fr.) 

Die Ries.en-Lärchen im Zedlacher Paradies 
bei Matrei sind fUr sich allein eine alpine Rari­
tat. Es ist sehr gut, daß wenigstens die markan­
testen Bäume als Naturdenkmltler deklariert 
wurden. Nun ist auf der Welt bekanntlieh 
niehts ewig: maneh Lärch ist zerstörenden 
Kräften des Windes, Sehnees, Mensehenhand 
~ und Pilzen ausgeset.zt.. 

An verschiedenen Bäumen wurde in den 
letnen Jahren zunehmender Pilzbefall durch 
große Porlingsarren festgeslellt. Es ist zu 
befürchten, daß fast alle älttren STämme im 
Inneren bereil.s die gefürchtete Rotfäule auf­
wei.~en. Der äußerste StammTeil wird nicht 
befallen, daher lebt der Baum nach außen hin 
gesund weiter, doch wird dem PilzmyzeJ fon­
laufend neue Nahrung durch den Jahrettu­
wachs geliefert, die mechanische Festigkeit 
nimmt stetig ab, schließlich wirf[ per letzte 
Windstoß den alten Knaben um. 

Außer dem S<.hwefcLporling (Laetiporus sul­
phnreus) nnd dem nur vom Zedlacher Paradies 
bekannten Glänzenden La.ckporling (Ganoder­
ma lucidnm) .- der erste an Stamm und 
Strunk, der :r,wdte an den WurLelpartieu ­
findet mllJl seltener, aber sehr schön gewachse­
ne, bis in große Höhen am Stamm sitzende 
Fruchtkörper des schönen Urehenschwammcs. 
Die Art Icht in den Alpen nur an Lärchen der 
mittleren Höhenstufen, in Amerika und Sibi­
rien auch an anderen Nadelhölzern. Nach den 
demlichen Schichtungen (bis 70) schälLl man 
das Alter auf etwa ~O Jahre! Früher war der 
Pilz ein begehnes Sammelobjekt, er ist heute 
daher sehr selten geworden. Allerdings wird er 
nicht mehr als Armeimittel (Artname t ) ~'er­

wendet, Agarizin wirkt dem Atropin ähnlich. 
aber nnr auf die Schweißdrüsentaligkeil, 
Speichel- und TränendrUsen werden nic.ht be­
einflußt, und auch die Schweißdrüsen wirkung 
ist nur peripher, dafür fallt die unangenehme 
Trockenheit im Gegensatz zu Atropin (Toll­
kirsche) weg, die Resorption dauen ~ bis S 
Stunden. Die Droge ist obsolet: schweillhem­
mendes Mittel bei Tuberkulose und Hyperhi­
drosis (Vennehne Schweißabsonderung), als 

symptomatisches Therapeutikum durch Salbei 
ersetzbar. »Fungus Larieis« rUft bei Dosierung 
llber 0,2 g fortschreitende Lähmung hervor, 
die dnrch Anfhebung der Atemtätigkeit zum 
Tode führt. ~ Auf derartige Formen der 
Schwammervergiftung könnte man verzichten, 
wobei allerdings der makabre Hinweis kaum 
fehlen darf: einmal kann man jeden Pilz essen! 

Hell.enbulll'r 
(Exidia gJandulosa (Bull. ex Sr. Amans) Fr.) 

Die ZiUerpilze (Tremellale~) erhielten den 
Namen wegen ihrer gallertigen Fruchlkörper. 
Die größeren davon gehören zur Familie der' 
eigentlichen Zitterpilze (Tremellaceae). Dem 
Pilz;samm!er aus der Reihe der KUchenbota­
niker fallen die auf diversen Hölzern wach­
srnden Arten sehon eher auf, dem unbekilm­
menen Wanderer meist schon nicht mchr. Zur 
genaueren Erfassung dieser Arten braucht cs 
spelielles Interesse und ein geschultes Augc, 
znmindesT mag es so seheineu; selber kommL 
cs einem nieht mehr so vor. 

Den Goldgelben Ziuerling (Tremella mesen­
terica) und den ihm ähnlichen Dacrymyces 
palmatus (Riesen-Oallerttrllne) sowie deu 
blattartigen (braunen) Zitterling (Tremella 
foliacea) haben wir im Lienzer Talboden meltr­
fach gesammelt, nicht hingegen den ZitLerz;ahn 
(pseudohydnum gcJatinosum). Auch der (oder 
die) Hcxenhntter ließ lange auf s.ich warten. 
Als Überschrift isl dieser Name aufTaUender 
als ~IWar.riger Drüsling{<. In MiHelcuropa tri tl 
dieser Pilz; vor allem in dcn Wintcrmonalcn 
auf sLehenden und toten Laubhölzern und 
Strauchern auf, cr verursacht eine intensive 
Weißfllule. Nach dem Trocknen (auch am A~t) 

schrumpft er LU einer wenige mm dicken 
schwarLen Kruste mit rUIlldiger Oberfläche. 
Fruehtende PilLe und trockene übcrLügc fand 
ich in der Lienzer Gegend an mehreren Stellen, 
L. B. noch WII 12. 12. 1982 in Nußdorf, WII 

Weg nach Gaimberg au Grauerle (AInus inca­
na) in schönen Gruppen. 

Die schwarz-weiße Abbildung (naeh Jahn 
J979) gibt weder die beachtliche Größe noch 
die gallenige Konsistenz wieder, hier hilft 
eigeuLlieh nur die Beobw.:htung in der freien 
Natur. Als Hinweis fUr derartige Pilzformeu 
sollen die Zeilen diellen, mehr geht wahrlieh 
niehl. 




